
 

Crashgefahr bei US-Aktien? 

Wie PSM davon profitieren will 

Juni / Juli 2026 

„Ich kann zwar die Bahn der Himmelskörper auf Zentimeter und 

Sekunden berechnen, aber nicht, wohin eine verrückte Menge einen 

Börsenkurs treiben kann.“ Dieses bekannte Zitat des berühmten 

Universalgelehrten Isaac Newton ist heute an den US-Aktienmärkten 

aktueller denn je.  

Fantasiebewertungen wie beim jüngsten Börsengang von SpaceX 

sind in den USA inzwischen an der Tagesordnung. Elon Musks 

futuristische Ambitionen, wie die Besiedelung des Planeten Mars, 

haben die Kurseuphorie vieler Anleger zusätzlich entfacht. Losgelöst 

von allen Fundamentaldaten wird SpaceX inzwischen mit über 2500 

Milliarden US-Dollar bewertet, was derzeit dem 130-fachen 

Jahresumsatz entspricht. 

Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der Neuemission der Cerebras-Aktie. 

Dieser Halbleiterhersteller wird derzeit mit etwa 50 Milliarden US-

Dollar bewertet. Das entspricht etwa dem 100-fachen Jahresumsatz. 

Über 1500 Aktien im Nasdaq Composite schreiben rote Zahlen in 

Ihrer Bilanz. Trotzdem weisen hunderte solcher Unternehmen 

abenteuerliche Milliarden-Bewertungen auf. Fortwährendes 

Storytelling befeuert immer noch den Anstieg hochriskanter Aktien. 

Die gesamte Börsenbewertung aller rund 7000 gehandelten US-

Aktien beträgt etwa 75.000 Milliarden US-Dollar. Fast ein Drittel der 

gesamten US-Börsenkapitalisierung wird von den sechs großen, 

bekannten Technologiewerten – NVIDIA, Alphabet, Apple, Microsoft, 

Amazon und Meta – getragen. Eine derart extreme 



 

Marktkonzentration auf eine Handvoll Aktien hat es in der US-

Börsengeschichte noch nie gegeben. 

Zahlreiche Finanzexperten behaupten, diesmal sei alles anders, als 

beim Platzen der Dotcom-Blase im Jahre 2000. Damals ist der Nasdaq 

100 um ca. 80 % eingebrochen.  

Nach Ansicht vieler Analysten seien die derzeitigen exorbitanten 

Bewertungen bei KI- und Tech-Aktien gerechtfertigt. Der massive 

Anstieg der Gewinne bei Tech-Konzernen wird ihrer Meinung nach in 

den kommenden Jahren anhalten. Diese Experten berücksichtigen 

jedoch nicht, dass ein Großteil der Gewinne wieder für KI-Infrastruktur 

zur Aufrechterhaltung der Wettbewerbsfähigkeit reininvestiert 

werden muss.  

Bis 2030 rechnen Fachleute mit gigantischen Investitionsausgaben in 

Höhe von weit über 5000 Milliarden US-Dollar. Tech-Konzerne wie 

Amazon, Alphabet oder Oracle sind zunehmend sogar auf 

Schuldenfinanzierung angewiesen. Für Aktienrückkäufe bleibt 

hierdurch immer weniger Geld übrig. Diese Rückkäufe haben in den 

vergangenen Jahren wesentlich zum Anstieg der Aktienkurse 

beigetragen. 

Wie schon bei den früheren großen Börsenbaissen haben wir bei 

PSM von den damaligen starken Kursverlusten für unsere Kunden 

profitiert. Auch diesmal wollen wir mit den wieder zu erwarteten 

Kursrückgängen Geld verdienen.  

Den genauen Zeitpunkt für einen möglichen US-Börsencrash kann 

allerdings niemand vorhersagen. Früher oder später werden sich 

jedoch die absurden Bewertungen bei vielen gehypten US-Aktien 

deutlich korrigieren. Hierzu werden wir zu gegebener Zeit eine 

Shortposition auf den extrem überbewerteten US-Technologieindex 

Nasdaq 100 eingehen. 



 

Sobald die US-Aktienmärkte stärker gefallen sind, lohnt es sich 

wieder, auf vielversprechende, unterbewertete Titel mit hohem 

Kurssteigerungspotential zu setzen.  

Mit unserer über 60-jährigen Erfahrung an den weltweiten 

Finanzmärkten wissen wir, dass selbst große Krisen auch immer 

wieder neue erhebliche Gewinnchancen mit sich bringen. 

Für Ihre persönlichen Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 

Verfügung. 

Mit besten Grüßen 

Ihr PSM-Team 
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  Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
  Tel. 089 / 649 449-0 
 

Von 9.00 bis 18.00 Uhr sind wir für Sie erreichbar. 

Gerne können Sie auch eine Videokonferenz mit uns vereinbaren 

Sie können uns auch gerne per E-Mail kontaktieren: 

psm@psm-vermoegensverwaltung.de 
 

                                              

                                               

Wer ist PSM? 

 

PSM (Portfolio Strategie Management) ist seit 60 Jahren ein mehrfach 

ausgezeichneter, bankenunabhängiger Vermögensverwalter. PSM ist auf 

diesem Gebiet eine der ältesten und erfahrensten Privatfirmen in 

Deutschland. PSM ist vom Bundesaufsichtsamt für das Finanzwesen (BAFin) 

zugelassen. 

Im Jahr 1965 gründete Eckart Langen von der Goltz die Firma PSM. Seither ist 

er geschäftsführender Mehrheitsgesellschafter des Unternehmens. PSM 

vereint drei Generationen und legt größten Wert darauf, dass die äußerst 

wertvollen Erfahrungen von über fünfzig Jahren innerhalb der Firma 

generationsübergreifend weitergegeben werden. 

 
 

Welche Vorteile bietet Ihnen PSM? 

 

 PSM verfügt über 6 Jahrzehnte Börsenerfahrung. 
 PSM ist bankenunabhängig: Wir raten Ihnen nicht zu Geldanlagen aus 

Umsatzgründen (keinerlei Umsatzbeteiligung von PSM bei sämtlichen 
Börsengeschäften). Niemand kann uns Vermögensanlangen 

vorschreiben oder zuteilen. Wir beschränken uns ausschließlich auf 
börsennotierte Wertpapiere. 

 PSM verfügt als einer der wenigen Vermögensverwalter über ein 
hauseigenes Research und über eine hauseigene umfassende 
internationale Börsen-, Wirtschaft- und Finanzdatenbank (weltweite 

Daten von über 60 Jahren auf dem neuesten Stand gespeichert). 



 

 PSM überlässt das Denken nicht anderen. PSM verlässt sich bei der 
Vermögensverwaltung nicht auf schöngefärbten Analysen von dritter 
Seite. Moderne Finanz- und Aktienanalyse verkommt immer mehr zur 

Märchenstunde. 

 PSM investiert vorsichtig und diszipliniert. Wir warten geduldig auf 

echte Chancen an den internationalen Finanzmärkten. 

 PSM bietet eine individuelle Investmentstrategie gemäß Ihren 
Vorstellungen. 

 PSM garantiert Ihnen jede Diskretion. 

 

 

  


